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Treibhausgase aufhohem Niveau stabil
Das Treibhausgasinventar erfasst die Gase

Kohlendioxid (C02), Methan (CH4), Lachgas
(N20) sowie die synthetischen Gase (HFC,

PFC, SF6). Die Entwicklung der einzelnen

Gase verläuft je nach Sektor unterschiedlich:
Im Industriesektor steht der Abnahme der

C02-Emissionen eine Zunahme der synthetischen

Gase gegenüber. Im Transportsektor
haben vor allem die C02-Emissionen
zugenommen, während beim Dienstleistungssektor

und den Privathaushalten eine deutliche
Abnahme der C02-Emissionen erfolgt ist. Im

Landwirtschaftssektor tragen die Methan-
und die Lachgasemissionen in etwa gleichem
Mass zur Gesamtreduktion bei.

83% C02-Emissionen
C02 ist mit 83 % Anteil das mit Abstand
wichtigste Treibhausgas der Schweiz. Sein Anteil

hat sich seit 1990 nicht verändert. Über ein

Drittel der C02-Emissionen sind durch den

Strassenverkehr bedingt. Zweitwichtigste
Quelle mit einem Viertel der C02-Emissionen
ist der Sektor Privathaushalte (Raumheizung).

Methan ist mit gegen 9% Anteil am
Gesamtemissionsvolumen das zweitwichtigste

Klimagas der Schweiz. Knapp zwei

Drittel der Emissionen sind hier durch die

Landwirtschaft (v.a. Viehhaltung) bedingt.
Eine weitere bedeutende Methanquelle ist mit

gut einem Viertel der Abfallsektor (v.a. Deponien).

Insgesamt ist beim Methan ein leichter

Rückgang im Zeitraum 1990-2000
festzustellen.

Lachgas trug im Jahr 2000 rund 7 %

zum Total der Klimagasemissionen bei. Auch
hier ist die Landwirtschaft (v.a. Emissionen

aus der Düngung der Felder) mit über zwei

Dritteln wichtigste Quelle. In geringerem
Umfang trägt der Verkehrssektor (Katalysatoren)

zu den Lachgasemissionen bei. Der Anteil der

Lachgasemissionen an den Gesamtemissionen

ist zwischen 1990 und 2000 in etwa
konstant geblieben.

Die synthetischen Treibhausgase

spielen für die Gesamtemissionsbilanz mit

gegenwärtig gut 1 % eine untergeordnete
Rolle. Zu Beginn der 90er-Jahre lag ihr Anteil

allerdings noch deutlich unter 1/2%. In dieser

Zunahme kommt zum Ausdruck, dass die

HFC-Gase seit 1994 vermehrt als Ersatz für
die verbotenen, die Ozonschicht schädigenden

FCKW-Gase verwendet werden.

Lothar: Verlust von 14 Mio. Tonnen
C02 aus dem Wald
Neben den Emissionen ist für das
Treibhausgasinventar die C02-Bilanz der Wälder ebenfalls

bedeutsam. Normalerweise bindet der

Schweizer Wald aufgrund der Zunahme der
Biomasse C02, und zwar seit 1990 im Durchschnitt

3,4 Mio. Tonnen pro Jahr. Prägend für
die Bilanz des Waldes im letzten Jahrzehnt

waren aber die grossen Schadenereignisse
Vivian (Dezember 1990) und Lothar (Dezember

1999). Allein der Sturm Lothar hat im Wald

Biomasse zerstört, in der etwa 14 Mio. Tonnen

C02 gebunden waren.
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